
Liechtenstein-Institut und Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein 

Holprige Wege zum Zollanschlussvertrag vom März 1923 

Am 29. März 1923 wurde der 
Vertrag zwischen der Schweiz 
und Liechtenstein über den An-
schluss des Fürstentums Liech-
tenstein an das schweizerische 
Zollgebiet unterzeichnet. Der 
Vertrag bildet noch heute das 
Herzstück der äusserst engen 
und guten Beziehungen zwi-
schen den beiden Staaten und 
hat wesentlich zur positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung 
Liechtensteins in den vergange-
nen 100 Jahren beigetragen. Aus 
Anlass des 100-Jahr-Jubiläums 
der Unterzeichnung des Zollan-
schlussvertrags veranstalten das 
Liechtenstein-Institut und der 
Historische Verein für das Fürs-
tentum Liechtenstein eine vier-
teilige Vortragsreihe.  

Zum Auftakt der Vortrags-
reihe spricht der Historiker Ru-
pert Quaderer über den schwie-
rigen Weg bis zum Abschluss 
des Zollanschlussvertrages. 

Liechtenstein hatte infolge des 
1852 abgeschlossenen und 1876 
revidierten Zoll- und Steuerver-
einsvertrags mit Österreich 
 einen wirtschaftlichen Auf-
schwung erlebt. Durch die kata-
strophalen Folgen des Ersten 

Weltkrieges waren aber in 
Liechtenstein die politischen 
und wirtschaftlichen Nachteile 
des engen Anschlusses an Ös-
terreich deutlich geworden. Die 
sich manifestierende Opposi -
tion war wesentlich mitbedingt 

durch die wirtschaftliche Kri-
sensituation. Die Loslösung 
vom österreichischen Wäh-
rungs- und Wirtschaftssystem 
war zudem von der Hoffnung 
getragen, durch eine wirtschaft-
liche Neuorientierung auch ei-
nen politischen Neubeginn zu 
ermöglichen. 

Im Lande selbst herrschten 
zwei Auffassungen vor, wie die 
wirtschaftliche Neugestaltung 
in Angriff genommen werden 
sollte: Der eine Weg hätte in ei-
nem weiteren Zusammengehen 
mit der Republik Österreich auf 
neuer Basis bestanden; das an-
dere, radikalere Szenario sah 
die Lösung in der Hinwendung 
zur Schweiz. 

Mit dem Abschluss des Zoll-
anschlussvertrags zwischen der 
Schweiz und Liechtenstein war 
die Suche nach dem richtigen 
aussenpolitischen und wirt-
schaftlichen Weg für lange Zeit 

abgeschlossen. Der Weg, der zu 
diesem Vertragsabschluss führ-
te, war holprig. Beide Seiten 
hatten manche Schwierigkeiten 
zu überwinden und unerwartet 
auftauchende Fragen zu beant-
worten.  

Referent Rupert Quaderer ist 
Historiker und ehemaliger For-
schungsbeauftragter Geschichte 
am Liechtenstein-Institut.  

Zur Begrüssung spricht Re-
gierungsrätin Dominique Has-
ler einige einleitende Worte.  

Zum Abschluss der Veran-
staltung laden das Liechten-
stein-Institut und der Histori-
sche Verein die Anwesenden zu 
einem Apéro ein. (Anzeige) 

Holprige Wege zum Zollan-
schlussvertrag vom März 1923 
Mo, 6.2.2023, 18.30 bis 20 Uhr  
Kleiner Saal, Schaan 
www.liechtenstein-institut.li 
www.historischerverein.li

In seinem Vortrag zeichnet der Historiker Rupert Quaderer den 
 holprigen Weg bis zum Abschluss des Zollanschlussvertrages mit 
der Schweiz nach. Bild: pd

Ivoclar 

100 Jahre Ivoclar – der grosse Bus-Wettbewerb 

Das Dentalunternehmen Ivo-
clar aus Schaan feiert 100-jäh-
riges Firmenjubiläum und 
transportiert diese Botschaft 
auf zwei Linienbussen. Alle, die 
einen der Busse entdecken und 
ein Foto machen, können beim 
100-Jahre-Ivoclar-Wettbewerb 
mitmachen und dabei schöne 
Preise gewinnen. Bei den Fotos 
spielt es keine Rolle, ob die 
Heck- oder Seitenwerbung ab-
gelichtet wird, es muss nur der 
Schriftzug der Ivoclar deutlich 
zu sehen sein. 

Da Ivoclar auch in diesem 
Jahr Hauptsponsorin des «Va-
duz Classic» ist, gibt es passend 
dazu drei Mal zwei Tickets für 
das begehrte Konzert von Anna 
Netrebko und Yusif Eyvazov am 
Samstag, 26. August, zu gewin-
nen. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner werden nach der 
Auslosung schriftlich benach-
richtigt, der Wettbewerb läuft 

ab heute bis zum 28. Februar. 
Zur Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmenden sollten die Bus-
se nicht fotografiert werden, 
während man selbst gerade ein 
Fahrzeug lenkt. (Anzeige)

Wer die Ivoclar-Werbung sieht und schnell ein Foto macht, kann  
Tickets für «Vaduz Classic» gewinnen. Bild: pd

100-Jahre-Ivoclar-Wettbewerb 

Foto mit Jubiläumsglückwunsch 
an wettbewerb@vaterland.li ein-
schicken. Die Fotos werden on-
line veröffentlicht.

Liemobil Linie 11 

Abendlicher Staukiller fährt wieder 

Ab dem 6. Februar werden von 
Montag bis Freitag die Fahrten 
um 17.15 und 17.45 ab Eschen 
Post über Nendeln umgeleitet, 
um die Ankunftspünktlichkeit 
in Schaan zu erhöhen. Ab Ben-
dern Post verkehren Zusatzbus-
se der Linie 11 um 17.20 und 
17.50 Uhr direkt nach Schaan. 
Mit dieser Massnahme, die bis 
Ostern (5. April) in Kraft bleibt, 
gewinnen die Fahrgäste auf der 
zentralen Linie 11 wichtige Mi-
nuten und können während der 
abendlichen Stosszeit ihre An-
schlüsse in Schaan eher errei-
chen sowie ihre Fahrt Richtung 
Vaduz und Sargans pünktlicher 
fortsetzen.  

Der Zusatzbus für die Fahr-
gäste ab Bendern Post fährt 
nach Schaan und bedient alle 
Haltestellen. Die Haltestellen 
Eschen Haldengass, Eschen 
Brühl und Bendern Widagass 
können durch diese Massnah-

me in Fahrtrichtung Schaan 
nicht bedient werden. Fahrgäs-
ten ab folgenden Haltestellen 
wird empfohlen: 
●  Eschen Haldengass: Halte- 

  stelle Eintracht benutzen. 
●  Eschen Brühl: Linie 11 in die 

  Gegenrichtung nach Eschen 
  Eintracht verwenden und auf 
  die umgeleitete Linie 11 nach 
  Schaan umsteigen. 
●  Bendern Widagass: Halte- 

  stelle Bendern Post benutzen. 

Dem Stau Richtung Buchs 
ausweichen mit dem Zug S2 
Um den abendlichen Stau zwi-
schen Schaan und Buchs zu ver-
meiden, eignet sich ebenfalls 
der Regionalzug S2. Dieser ver-
kehrt pünktlich zwischen Buchs 
–Schaan–Nendeln–Feldkirch 
und umgekehrt. Die Liemobil-, 
VVV- und OTV-Tickets und  
-Abos gelten in den Zügen zwi-
schen Buchs und Feldkirch. (pd)

Podium-Konzerte Liechtenstein im TAK 

Beim Podium lässt der Nachwuchs aufhorchen 

Am Sonntag, 5. Februar, 11 Uhr, 
können sich Musikfreunde auf 
ganz spezielle Klänge freuen. 
Durch die Jahrhunderte hin-
durch haben Komponisten der 
Blockflöte immer wieder vir-
tuose Werke geschenkt. 

Von Clemens non Papa, der 
Anfang des 16. Jahrhunderts 
lebte, bis hin zu Jan van Land-
eghem, Jahrgang 1954, spannt 
Carina Riegler den Bogen bei 
ihrem Podium-Konzert. Die 
Musikerin aus Mauren studiert 
am Stella Vorarlberg, dem frü-
heren Landeskonservatorium 
Feldkirch, unter anderem In-
strumentalpädagogik bei Julia 
Fritz. Seit 2020 unterrichtet sie 
neben ihrem Studium auch an 
verschiedenen Musikschulen. 

Ihr musikalischer Partner 
im TAK ist Johannes Hämmer-
le. Der Feldkircher Domorga-
nist ist ein gefragter Ensemble-
musiker. Seine Einspielung 

sämtlicher Orgelwerke von 
Hugo Distler wurde von der 
Fachpresse als Referenzauf-
nahme gewürdigt. 

Das 3. Podium-Konzert prä-
sentiert am 26. März den Hor-
nisten Anton Oskar Doppler-
bauer aus Feldkirch. Am 23. 
April reiht sich Irenäus Schmol-
ly (Akkordeon) in den Konzert-

reigen ein, am 11. Juni wird Jo-
hannes Lucke aus Triesen ein 
Klavierrezital gestalten. Das 
 Finale der Podium-Konzerte 
findet am 18. Juni statt. Der Ein-
tritt ist jeweils frei. (Anzeige) 
 
Podium-Konzerte 
www.podium-konzerte.li 
office@podium-konzerte.li

Carina Riegler und Johannes Hämmerle. Bild: pd

TAK Theater Liechtenstein 

Ursus und Nadeschkin an zwei Abenden im TAK 

2019 begeisterten sie das Publi-
kum an zwei Abenden im aus-
verkauften TAK und zauberten 
ihre besondere und ureigene 
Welt auf die Schaaner Bühne. 
Nun gastiert das preisgekrönte 
Schweizer Komiker-Duo Ursus 
und Nadeschkin mit seinem  
rasanten Programm «Der Tanz 
der Zuckerpflaumenfähre» 
noch einmal am Freitag, 3., und 
Samstag, 4. Februar, jeweils 
um 20.09 Uhr im TAK. 

Ursus und Nadeschkin steht 
für absurden Humor, wahl -
weise mit vielen oder auch gar 
keinen Worten. Absolut geist-
reich, nahezu genial sind ihre 
Szenen und Pointen, die unter-
halten, beflügeln, immer wie -
der auch treffen und dabei 
unter die Haut gehen. 

Auch in ihrem 10. Pro-
gramm in der Regie von Tom 
Ryser erschaffen sie ihre ganz 
eigene Welt neu. Mit ihrem Pro-

gramm «Der Tanz der Zucker-
pflaumenfähre» haben sie eine 
Revue geschaffen: Es sitzt jede 
Bewegung, jeder Ton und jede 
verlorene Pointe. Die Schwei -
zer Präzisionsanarchisten sind 
anrührend, surreal und manch-

mal so markerschütternd ko-
misch, dass am Ende, wenn das 
Licht angeht, gar keiner gehen 
will. (Anzeige) 
  
Tickets und Infos: www.tak.li,  
+423 237 59 69

Absurder Humor und geistreiches Theater: Ursus und Nadeschkin. 
Bild: pd

Was, wann, wo 
Fasnachtskränzchen für 
Seniorinnen und Senioren 

Gamprin-Bendern Am Mitt-
woch, 8. Februar, ab 14 Uhr, fin-
det im Gemeindehaus Gamprin 
ein Fasnachtskränzchen statt. 
Seniorinnen und Senioren aus 
mehreren Gemeinden des Lan-
des werden für zusätzlichen 
Schwung sorgen. Hans Jörg 
Guhler aus Zizers wird die Gäs-
te mit fasnächtlichen Klängen 
unterhalten. Vom Buffet gibt es 
hausgemachten Kuchen mit 
Kaffee und am späten Nachmit-
tag einen kleinen Imbiss. (pd)

EB Stein Egerta 
Kochen für den  
Herzensmenschen 

Der ganz besondere Valentins-
kochkurs: Liebe Herren der 
Schöpfung, Sie möchten den 
Menschen Ihres Herzens kuli-
narisch überraschen und wagen 
sich nicht heran? Kochen ist kei-
ne Hexerei. Gemeinsam berei-
ten die Teilnehmer unter fach-
kundiger Anleitung des Profis 
ein 4-Gänge-Verwöhn-Menü zu. 
Schritt für Schritt kochen sie die 
Speisen für jedes Gericht und 
bekommen viele Tipps über den 
richtigen Umgang mit den Zuta-
ten. Die Gäste des Herzens wer-
den um 18.30 Uhr mit einem 
Glas Sekt aus Balzers empfan-
gen. Gemeinsam geniessen alle 
das «Vor-Valentinsgourmetme-
nü». Dazu gibt es Weine aus 
Liechtenstein. Der Kurs 9A09 
unter der Leitung von Klaus Rei-
ter findet am Sonntag, 12. Febru-
ar, von 15 bis 22 Uhr; Gäste um 
18.30 Uhr, in der Realschule in 
Balzers statt. Anmeldeschluss ist 
heute, Mittwoch, 1. Februar. (pd)

www.zmittag.li
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